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Amtsblatt zurLaibllcher Ieitnna Rr.8
Samstag den N. Jänner 1879.

(205-1) Nr. 156.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

daS k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt: > , > ° ^

Der Inhalt des in der Nummer 3 der in
^albach in slovenischer Sprache erscheinenden poli-
«schen Zeilschrift ,81ovni8ki uäroä« vom 4ten
Manner 1879 auf der ersten Seite in der erstm,
zweiten und dritten Spalte unter der Ueberschrift:

tM()<w0,t« abgedruckten Leitartikels, beginnend
»Die Sprache einer Nation" und endend mit
«KM »o pozg^vll, äodvi- kup", begründe den
Thatbestand des Verbrechens der Störuna der öffent-
lichen Nuhe nach § «5 l i t . a. S t . G.
^ ^ " ^ b" " " "h zufolge §§ 489 und 493
der St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 3 der
f W " > t «81ov6ii8ki uuwä« vom 4. Jänner
1879 bestätiget und gemäß der §§ 30 und 37 des
Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6 R.
^ ? ^ ^ ^ die Weiterverbreitung der ge-

w mit ^ ^ / " ! ? " ' " ' s " " ^ auf Vernichtung
A < 5 schlag belegten Exemplare derselben und
eVkann7^ ^ ^ ^ beanständeten Aufsatzes

Laibach am 7. Jänner 1879.

^ 4 ^ Nr. 1.

Kundmachung,
womit bekannt gegeben wird, daß Herr Dr . Jakob
i « ^ "solge seines Einschreitens vom 1. Jänner
1«79, Z. 1 , in die Liste der Advokaten im
Sprengel der krainischen Advokatenkammer »uit
dem Wohnsitze in der Stadt Stein eingetragen
wurde. " ^

Laibach am 4. Jänner 1879.

Äuzsckuß äer kraüüscken Mvokaten-
. Kummer.
( ^ ^ ' Nr. 17,1967

Kundmachung
des Finanzministeriums inbetreff der Ausfolgung neuer
Eouponsbogen zu deu Obligationen k 10,000 ft.
er einheitlichen Staatsschuld (Noten- und Silberrentc).

^,. ^ « ' ^ ^ Ausgabe der neuen Couponsbogen
zu den Obligationen il 10,000 ft. der einheit-
b1.7,k"15^lNoten-und Silberrente) wird

ohne Unterschied der Verzinsungstermine mit dem
^. Manner 1879 beginnen.

i ^ . . ^ ' ^ . ^ " ^ " Couponsbogen, welche 27 Halb-

N 7 ^ e n : ' ^ " ^ " 'Nthc.l?en, können

d) bei den k. k. Länderkassen außerhalb Wienö'und
oen l . l . Steuerämtern;

^ ^ ! ^ ^ " . . ^ ^ ' ""9ar. Kassen und Aemtern,
welche dle Einlösung der Coupons der Odli-
gationen der einheitlichen Staatsschuld vor-
nehmen;

Ä) in Amsterdam, Antwerpen, Augsburg, Basel,
Ber m Bern Breslau, Brüssel, Köln, Darm-
stadt Frankfurt a. M . , Hamburg, London,
München, Paris, Stuttgart und Zürich bei
den an jenen Plätzen bekanntzugebenden Vermitt-
lungsstellen.

3.) Bei der k. k. Staatsschuldenkasse haben
d« Parteien, wenn sie mehr als einen Talon bei-
bringen, die Talons mittelst (Konsignationen ge-
trennt nach Kategorien (Noten- oder Silberrente)
und Zinsenterminen einzureichen.

Ueber mehrere Eonsignatiouen derselben Ka-
tegorie ist ein Summariuln mit Angabe der An-

zahl der Packcte, Termine und Rückzahl der Ta»
lons beizubringen.

Einzelne Talons sind ohne Consignation ein-
zureichen ; auf der Rückseite solcher Talonö ist der
Name und Wohnort des Einreichers anzusetzen.

Einzelne überreichte Talons werden sogleich
liquidiert und die dafür erkommenden Coupons-
bogen den Parteien noch am Cinreichungstage aus-
gefolgt.

Für die mit Consignation eingereichten Ta-
lons wird ein Rückschein ausgegeben und hiebei
der Partei der Zeitpunkt mitgetheilt, zu welchem
die entsprechenden Couponsbogen gegen Abgabe des
MckscheineS werden erfolgt werden.

4.) Bei den im § 2 sub b, o und ä ge-
nannten Stellen sind die Talons mittelst m (wpio
ausgestellter Verzeichnisse zu überreichen, welche
die wesentlichen Merkmale der Talons (Kategorie,
Nummern, UmwechSlungstermin) enthalten und
von der Partei unter Angabe ihres Wohnortes
unterfertigt werden müssen. Für die Talons
jedes Termimes ist ein abgesondertes Verzeichnis
zu verfassen.

Die eingereichten Talons werden von der
Vermittlungsstelle mit der Bestätigung der An-
meldung versehen und sodann der Partei unter
Angabe des Zeitpunktes, zu welchem die Coupons-
bogen erhoben werden können, zurückgestellt. Zur
angegebenen Zeit werden der Partei die neuen
Couponöbogen gegen Beibringung und unter Ein-
ziehung der mit der Bestätigung der Anmeldung
versehenen Talons ausgefolgt werden.

Die Erhebung der Couponsbogen kann nur
bei derjenigen Vermittlungsstelle stattfinden, bei
welcher die korrespondierenden Talons zum Zwecke
der Couponsbogenerhebung präsentiert und mit
der Anmeldungsklausel versehen worden sind.

5.) Die neuen Couponsbogen werden an die
Parteien unentgeltlich verabfolgt.

Laibach am 2. Jänner 1879.

A k. «kinanzäirection.
(1^9—1) " Nr. 049.

Lehrerstelle.
Der Lehrcrposten in Horjul mit dem Jahres-

gehalte von 500 ft. und Naturalquartier ist zu
besetzen.

Bewerber haocn ihre gehörig documentierten
Gesuche, insofern« sie bereits angestellt sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde Hieramts

b i n n e n sechs Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung, einzudringen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach am
2. Jänner 1879.

(5689—3) Nr. 608.

^ehrerstelle.
An der zweillajsigen Volksschule in girklach

lst cme Lehrerstelle mit dem jährlichen Gehalte von
400 ft. erlediget. , / /

Bewerber um diese Stellen wollen ihre Ge-
>uche, und zwar die bereits angestellten im W ge
chrer vorgesetzten Behörde,

b i s 2. F e b r u a r 1 8 7 9
beim Ortöschulrathe in Zirklach überreichen.

K. k. BeznkSschulrath Krainburg am 28sten
Dezember 1878.

( 1 1 9 - 2 ) ^ " Nr. 6021.

Studentenstiftungen.
M i t Beginn des Schuljahres 1878/79 sind

drei Matthäus Langus'jche Stipendien il jährlicher
210 ft. ö. N . neu creiert in Erledigung gekommen.

Die unter dem 17. September 1873, Zahl
6639, confirmierte Stiftungs-Acccptationsurlunde
oer Pfarrkirche und Gcmeindevorstehung Stein-
büchcl vom 8. November 1872 bestimmt, daß
die jährlichen Stipendien ü. 200 ft. C. - M . an

solche in Steinbüchel (dem Geburtsorte deS Stif-
ters) geborne Knaben, welche sich entweder einer
Wissenschaft oder einer Kunst widmen wollen und
jährlich Zeugnisse über ihre Fortschritte und ihr
Wohlverhalten beizubringen haben, um, wenn
diese vortheilhaft lauten, im Genusse des St i -
pendiums bleiben zu können, vom Pfarrer und
von der Gemeinde in Steinbüchel gemeinschaftlich
und unter der Oberaufsicht, eventuell Entscheidung
des k. k. Bezirksgerichtes Radmannsdorf über schrift-
liche Anträge der beiden Präsentanten an die
würdigsten Jünglinge, jedoch mit Beachtung der
nächsten Anwartschaft zum Stiftungsgenusse für
die Verwandten des Stifters und seiner Ehe<
gemahlin Anna, gebornen Wiederhoser, verliehen
werden sollen.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und
Impfungszeugnisse, dann mit den Stubienzeugnissen
vom letzten Semester, und im Falle, als sie das
Stipendium aus dem Titel der Anverwandtschaft
beanspruchen, mit dem legalen Stammbaum belegten
Gesuche

b is 2 5 . J ä n n e r 1 8 7 9

im Wege der vorgesetzten Studiendirection an das
gefertigte k. k. Bezirksgericht zu überreichen.

K. k. Bezirksgericht Radmannsodrf am 24sten
Dezember 1878.

(120—2) Nr. 9.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß der Beginn

der Erhebungen zur

Anlegung der neuen Grundbücher
bezüglich der Hteuergemeinde Kokriz

au f den 2 3. J ä n n e r l . I .
vorläufig in der Gerichtskanzlei festgesetzt wird.

Es haben daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab sich
beim k. k. Bezirksgerichte Krainburg einzusinden
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am ̂ . Jan»
ner 1879.

(121—3) Nr. 10.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Krainburg wird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der zum
Behufe der
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e P r i m s k a u

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und den Erhcbungs-
protolollen hiergerichts durch acht Tage zur all-
gemeinen Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wiid für den Fall, daß Einwendungen
gegen die Nichtigkeit dieser Besltzbogen erhoben
werden sollten, zur Bornahme der weiteren Er-
hebungen der Tag

auf den 20 . J ä n n e r l. I . ,

früh 9 Uhr, vorläufig in der Gerichtskanzlei fest-
gesetzl, und wird bemerkt, daß bis zu diesem Tage
die Einwendungen schriftlich oder mündlich Hier-
gerichts eingebracht werden können.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach tz 1 ^ dcs
G. - G. amortisicrbaren Privalfoiderungen in die
neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben kann, fall»
die Verpflichteten binnen vierzehn Tagen um d«
NichtÜbertragung ansuchen. ^..

K. k. Bezirksgericht Krainburg am s- ^an-
ner 1879.



«ft

A n z e i a e b l a t t .
(137—2) N l , 6561,

Zweite ezec. Feilbietung.
3tachdem zu der in der Executions-

sache des Johann Dolcher von Laibach
gegen Josef Erjauc von Weixelburg
auf den 15. Dezember 1878 angeord-
neten ersten Fcilbietung der Realität
wm. I, WI. 125 uä Stadt Weixelburg
i>(:t<). 400 fl. kein Kauflnstigev erschien,
wird am

1«. J ä n n e r 18 79
zur zweiten Feilbiclung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Sittich am
21. Dezember 1878.

(5740—3) Nr. 5997.

Dritte ezec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf das Edict vom 14ten

November 1878, Z. 5469, wird belannt
gemacht, daß, nachdem auch die zweite
Feilbietung rejultatlos war, am

15. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, zur dritten Feil«
bietung der Realität des Valentin Lebar
von Brezje knb Urb.«Nr. 8, Einl.-Nr. ' i
der Sleuergemeinde Brezje aä Grundbuch
Pfarrgilt Tschemschenil. Hiergerichts ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg am 13ten
Dezember 1878.

.(5612—3) Nr. 7040.

Ezecutiver
Nealitätenvertauf.

Die im Grundbuche a<1 Gut Smuk
8ud Urb.'Nr. 130, Rctf.-Nr. 113 vor-
vorkommende, auf Johann Absac ans
Krupp Nr. 4 vergcwähvte, gerichtlich auf
873 f l . bewertycte Realität wird übcr An-
suchen der Frau Thensia Kuralt (durch
Herrn Anton Kupljen in Tschernembl),
zur Einbringung der Forderung aus dcr
Ceision vom 4. Februar 1801, pr. 254 f l .
26 lr. o. W. sammt Anhang, am

3 1 . J ä n n e r und
7. F e b r u a r

um oder über dem Schätzungswerth und
am 7. M ä r z 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichtslanz-
lei, jedesmal um 10 Uhr vormittags, an
den Meistbietenden gegen Erlag des 15-
perzcnligen Bariums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
13. November 1878.

(5092—3) Nr. 7711.

Neassumierung efecutwer
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belamtt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Josef Kalin
(durch Dr . Sajovic) die Reassumierung
der exec. Versteigerung der dem Franz
Knific, Besitzer in Flödnig, gehörigen, ge-
richtlich auf 2397 fi. geschätzten, im dies-
gerichtlichen Grundduche iwd Grundbuchs«
Nr. 200, 091 und 7ii1 und im Grünt»
buche Flödniq «ud Rectf.-Nr. 77^/, vor-
kommenden Realitäten wegen schuldigen
581 ft. s.A. bewilliget und hiezu drei Fcil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die dritte auf den

24 . M ä r z 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtslauzlei mit dem Anhange angeorb
net worden, daß die Pfandrealitäten bc>
der ersten und zweiten Feilbietung mu
um oder über dem Schätzungswerth, be,
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund'
buchsextracte können in der diesgerichtlichen
Registratnr eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainbnrg am Iter
November 1878.

(5229—3) Nr. 4822.

Reassumierung
dritter eree. Feilbietuna.
Vom t. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der trainischen

Sparkasse in Laibach gegen Jakob Pajer
in Dobravca die mit dem diesgericht-
lichen Bescheide vom 24. August l. I . ,
Z. 4124, sistierte dritte Feilbietung der
Realitäten 8ud Rectf.-Nr. 20 ' / , , 34.36,
Urb.-Nr. 28, 37, 39 ää Gut Volauce
mit dem vorigen Anhange rtiainumauäo
bewilliget, und hiezu die Tagsatzung auf den

29. J ä n n e r 1879
Hiergerichts angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
27. Heptember 1878.

(5261—3) Nr. 6388.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«
anltes Gnrkfeld die exec. Versteigerung
der dem Michael Blatnig von St. Primus
gehörigen, gerichtlich auf 150 f l . geschätz-
ten Realität 5ud Berg-Nr. 2 aci Bnsettigilt
bewilligt, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

10. A p r i l 1 8 7 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feiluictung nur
unl oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch uuter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsoedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitalionskommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
18. Oktober 1876.

(5188-3) Nr. 8407.

Erinnerung
an die M a r t i n »5 ux'scheu Erben

(unbekannten Aufemhalles).
Von dem l. t. Bezirlöaclichtc Müll«

ling wird den Mart i» Flix'jchcn Erben
(unbekanntenAufenthaltes) hiemit erinnn t :

(Ls habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Malensel von Malme
die Klage äe i"'a<38. 6. Oltober 1878,
Z. 8407, M o . Anerkennung des Eigen,
thums überreicht, worüber die Tagsatzung
auf den

3. F e b r u a r 1 8 7 9

angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz
Furlan von Mottling als Curator kä
aowlu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden wird und di«
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
lhrc Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu>
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Perabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Müttling am
18. Oktober 1878.

(56'5-3) Nr. 6347.

Exec. Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche aä Stadtgllt

Tschernembl 8ud 2urr.-Nr. 76. 78, 79
und 80 vorkommende, auf Jakob Ialsa
und auf dem Besitze der Verlaßllberneh-
merin Barbara Iatsa von Tschernembl
Nr. 123 vergewährte, gerichtlich auf 579 ft.
bewerthete Realität wird über Ansuchen
des Mathias Gersin von Michelsdorf, zur
Einbringung der Forderung aus dem Ver-
gleiche vom 18. August l800, Z. 3277,
pr. 168 fi. ö. W. sammt Anhang, am

3 1 . J ä n n e r und
7. F e b r u a r

um oder über dem Schätzungswerth und
am 7. M ä r z 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichts
kanzlet, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOperz. VadiumS feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
5). November 1878.

(5260—3) Nr. 0387.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Gurkfeld die exec. Versteigerung
der der Maria Semic von Zameschto
Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf 110 sl.
geschätzten Realität «ud Verg-Nr. 246 a<1
Herrschaft Landstraß bewilliget und hiezu
drei Feilliietnngs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 0. J ä n n e r ,
die zweite anf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

l l ! . A f t r i l l « 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
woroen, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch nnter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zn erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbnchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
18. Oktober 1878.

(5259—3) Nr. 6386.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gnrkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Stener-
amtes Gurkfeld die exec. Versteigerung
der dem Johann Kranjc von Arch' gehö-
rigen, gerichtlich anf 200 f l . geschätzten
Realität «üb Berg-Nr. 32 n.cl Gnt Arch
bewilligt, und hiezndreiFeilbietunas-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nnr um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote em Uiperz. Vadium zuhan
den der Licitatwnskommission zn er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotu^
toll nnd der Gnlndbnchscxtract können
in der diesgerichtlichen Registratnr ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gnrtfeld am
19. Oltober 1878.

(67—2) Nr. 10,520.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adels-
berg wird bekannt gemacht, daß in der
Executionssache des k. t. Steueramtes
Adelsberg (iwm. des hohen t. k. Aerars)
gegen Andreas Pouch von Oberkoschana
M o . 96 f l . k. 8. c. die mit dem Be-
scheide vom 24. Ma i 1878, Z. 4902,
auf den 2li. November 1878 angeordnete
dritte exec. Feilbietung der dem Andreas
Pouch gehörigen, auf 1900 f l . geschätz-
ten Realitäten Urb.-Nr. 693 aä Adels-
berg und Urb. . Nr. 15 a<1 Koschana
auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit den«
vorigen Anhange übertragen worden ist,

K. k. Bezirksgericht' Adelsberg am
23. November 1878.

(106—2) Nr. 27.507. ;

Zweite ezec. Feilbietuug.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dcm
diesgerichtlichen Edicte vom 10. Septein
ber 1878, Z. 1!1,!1<i7, bekannt gemacht:

(Hs werde, da zu der mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 10. Scptcn:
ber 1878, Z. 19/167, anf den 14. Dc
zember 1878 angeordneten ersten cxecu
tiven Feilbietung der dem Josef zloscv
von Senitschiza gehörigen, gerichtlich ans
3053 fl. 20 kr.' geschätzten Realität ^.l
Oörtschach Rectf.-Nr. 45 kein Kauflu-
stiger erschienen ist, zu der mit dem
obigen Bescheide auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier^
gerichts angeordneten zweiten exec. Feil-
bietung geschritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 20. Dczeml'cr 1878.

(5642-3) Nr. 2013"

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. k. Steuer-

amtes Gnrtfeld die exec. Versteigerung
dcr dem Johann Hiti als factischen
und Mathias Iureöii als grundbüchlichen
Besitzer in Kerschdurf Nr. 2 gehörigen,
gerichtlich auf 322 f l . geschätzten Rea-
lität und Rectf.-Nr. 107 aä Herrschaft
Gurtfeld bewilligt, und hiezu neuerlich
die dritte Feilbietungs - Tagsatzung auf
den

29. J ä n n e r 1 8 7 9 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dieser Feilbietu»g auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
I I . A v n l 1878.

(1 t )7-2) " Nr. 27,635.

Zweite exee. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgerichtlichen Edicte vom 8. Oktober
1878, Z . 22,092, bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit den» dies-
gerichtl. Bescheide vom 8. Oktober 1878
Z. 22.092, anf den 18. Dezember 1878
angeordneten ersten exec. Feilbietnng der
dem Josef Bergles von Reptfchc gehöri-
gen, gerichtlich anf 3078 fl. 60 kr. ge-
schätzten Realität :ul Lichtenberg - Pod«
goriz Urb.-Nr. 76. Post-Nr. 19, kein
Kauflustiger erschienen ist, zu dcr mit !
dem obigen Bescheide auf den ^

18. J ä n n e r 18 7 9 , «
vorimttags von 10 bis 12 Uhr, hier- «
aenchts angeordneten zweiten exec. Feil- Z
bietung m,t dem früheren Anhange ae« «
schritten. ' 1

K. k. städt.-delcg. Bezirksgericht Lai« «
bach am 21. Dezember 1978, H



«n
(5251-2) Nr. 5557.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird bekannt gemacht:
m, ^ , sei über Ansuchen deS Johann
Mobocnil von Eisnern die erec. Real'
feilblelung der dem Herrn Franz Gasperöiö
von ebendort gehörigen. gerichtlich auf
«40 si. bewertheten Realltüt 8ud Urb.,
Nr. 194 ad Dominium Eisnern wegen
chuloigen 409 ft. 50 lr. c. 8. c. bewil-

uget und zu deren Vornahme die Taa-
satzungen auf den

2 8. J ä n n e r ,
28. F e b r u a r und
28. M ä r z 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
MnchtStanzlci mit den» Beisatze angeord-
net worden, daß obgedachte Rcalllät erst
del der dritten Tagsatzung allenfalls auch
unter dem Schätznngswenhe hlnlangeae.
ben werde.

K l. Bezirksgericht Lack am 31sten
Oltober 1878.

^ 5 5 7 4 - 2 ) Nr. 5461.

Executive
Realttätenverfteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgenchte Senosetsch
wird belannl gemachl:

ES sei üder An,uchen des l. k Steuer-
amtes Senosctsch die exec. Versteigernng
der dem Mchacl C>c von Slrane Nr. 2
als factlschrn und Thomas Brezec als

^ A " / ^ ' '^'"«en, gerichtlich
d r < 2 ^ / ^ ' ^ ^ ' " ' " " Grundbuche
der <Hlltlchcr iiarjtergilt «ud Rctt f .^ i r .21
vorlonnnmdcnNcalilätbcwllligelnndhiezu
d e. orilbtetnngs.Tags«tzunge.l. u>.d zwar
ole erste aus den

, , 25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

. ^. ^ I . M ä r z
und dle dritte auf den

5. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnel
worden, daß die Psandrealität bei der
ersten und zweuen Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
drttlen aber auch unter demselben luntan-
gegeben werden wird.

l n « ^ " >. ̂ cilationöbedingnisse, wornach
insbelondere M r Licitan: vör gemachtem
^ b ° " em wperz. Vadium zuhande.7 der
^""wnslomnlission zu erlegen hat, sowie
das «vchatzungsprotololl und der Grund-
buchsc^ract lönnen in der diesgerichtlichen
Reglstratnr eingesehen werden.
y« 3> '̂ ?^"lsgericht Srnosetsch am
2b. November 1878.

"(b292~2) Nr. 6300.

^Elecutive
Kealitaten-Versteigerung.

. , ^ 7 " t. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Herrn Dr .
^ ' V° '<^ " ^ l " e r g (als Machthaber
der n u . ^ Josef Maschen Erben von
Z " ' " z ^e exec. Versteigerung der dem
Michael Krasooc von Studenz gehörigen,
^ / l . c h auf «oo fl. geschätzten Nealilül
8ud Urb.-Nr. 251 ^ Grundbuch Orte...
e»g liewllliget und hiezu drei Fcllliielungs.
Ta^satzunge», und zwar dir erste auf den

28. J ä n n e r ,
dte zweite auf den

28. F e b r u a r
und die drille auf den

28. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilblelung nur
um oder über dem Schätzungüwrrth. bei
der dritten aber auch unler demselben
hintangcgcbcn werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitam vor gemachicm
Anbole ein 10pcrz. Vadinm zuhanden der
Kicitalioncjlommijsion û erlegen hat. sowie
das Schätzlmgsprutololl nnd dci. Grund-
bnchSlftract können in der diesgerichtlichcn
"ieMralu'- eingesehen werden.

K. l. BczirlSgrrichl Laas am 14ten
August 1878.

(5252—2) Nr. 5603.

Executive Feilbietungen.
Bon den, t. t. VezirlSgerichlr Lack

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anion Ba»

lantiö von Cepulje, als Cessionär des
Martin Evsloznit (durch Herrn Dr. Men-
cinger), die exec. Realscilbietung der der
Maria Peternel geb. Ambroziö von Daoöc
gehörigen, gerichtlich auf 5655 fi. bewer»
theten Realität 8ud Urb.Nr. 1429 ad
Herrschaft Lack wegen schuldigen 300 st.
c 8. l). bewilliget und zu deren Bornahme
die Tagsatzungen auf den

29. J ä n n e r ,
1. M ä r z und
1. A p r i l 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Beisatze angeord,
net worden, daß obgedachte Realität erst
bei der dritten Tagjatzung allenfalls auch
unter dem Schätzungswerthe hlntangege»
ben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Lack am 4trn
November 1878.

(5636—2) Nr. 3684.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirlsgerichtc Gmlfelo

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. l.Flnanz

ftrocuratur (uom. des hoyen l. t. AerarS)
die excc. Versteigerung der der Theresia
RlSe, rejp. Jalob ReSe von Birlcnberg
'Nr. 13 gel̂ övtgen, gerichtlich auf 450 ft.
gejchatzlcn Rcalilüt uud Berg - Nr. 1^6
«id Herrschaft Thurnamhan bewilliget und
hlezu die drilte Feilblelungs-Tagjatzung
auf den

29. J ä n n e r 1 8 7 9 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier-
gerichlS mit dem Anhange angeordnet
wurdcn, daß die Pfandrealilät bei der»
selben auch unler dem Schatzwerlhe hintan«
gegeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Hurlfeld am
19. Juni 1878.

(iw37—2) Nr. 1699.

Dritte ezec. Feilbietung.
Bom l. l. Bczirlsgcrichtc ^urlfeld

wird belaont gcllmchl:
Eö jci übrr Anfuchrn dcr l. l. Finanz«

procuratur die ê ec. Versteigerung drr dem
Franz StojS von Eelinc ^lir. 4 gehörigen,
gerichtlich auf 927 st. geschätzten Realität
«ub Urb.,Nr. 78 kä Gut Arch bewilliget
und hiezu die dritte Feilbietungs-Tag«
satzung auf den

29. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
wolden, daß die Pfandiealilät bei dieser
Fcilbietung auch unter dem ScuätzungS»
werthe hintangrgeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Ourlfeld am
27. April 1878.

(5638 - 2) Nr. 1543.

Dritte ezee. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ourlfcld

wicd bekannt gemacht:
Cü sci über Ansuchen der l . l . Finanz-^

procnrulur die excc. Brrstcigcrung der dem
Andreas Bastuoc von Unlersluftij Nr .2 l
aehürigcn. grrlchlllch aus 2418 st. 50 kr.
aelchühten Reallläl.n »ud Rrctf.-Nr. 276
und ii?6/2 u<1 Hcrrschafl Thurnamyurl
licwilliget und hlczu die dritle Fcildie.
lun„S'Tagsatzu!lg auf den

29. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis >2 Uhr, hier-
gerichts mit dcm Anhange angeo dnet
worden, daß die Psandrcalltäten bei dieser
Feilbictl:ng anch unler dem SchätznngS-
werihe hintangegeben werden.

K. t. Blzirlsgnlcht Ourlfcld am
26, März 1'78.

(5698—2) 0ir. 8386.

Neassumierung ezccutiver
Realitäten-Versteigerung.
Vom t, t. Bezirksgerichte Nraintnng

wird oclannt gen»acht:
Es sei über Ansuchen des Simon

Hupan (durch Dr. Mrncinger) die exec.
Reassumierungs - Versteigerung der dem
Ignaz Kandui von Sitlichsdorf gehö
rigen. gerichtlich auf 6727 fi. geschätzten,
im Orundbuche Michelstelten »ud Urb.»

Nr. 380 und 381 vorkommenden Reali-
täten bewilliget und hiezu die Feilbletungs-
Tagsatzung auf den

27. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags von '.0 bis 12 Uhr, in der
Gcrichlvlanzki mit dem Anhange angeord»
net wordcn, daß die Pfandicalitiuen bei die
ser Fcilbielung auch unter dem Schätzung««
werthe hinlangcgeben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicilationSlommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolotoll und der Grund-
buchstftract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
1. Dezember 1878.

' (57M—2) Nr. 7946.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BcztrlS^richle Klainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Pinleriö (durch Dr. Merk) die executive
Versteigerung der dem Peter Pavlic von
Holcmasch Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf
1225 f l . geschätzten, im Orundbuche Michel-
stellen 8ud Urd.-Nr. 317 vorkommenden
Vitalität bewilliget nnd huzu drc» Feil-
bielungs Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

25. J ä n n e r ,
die zwe»tc auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormitlags von 10 bis 1^ Uhr,
hlergerlchts mit dcm Anhange angrordnct
worden, daß die Pfandrealität bei dlr
ersten und zweiten Frilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unler oemsrlben hintan-
gegeben werden wird.

Die LkilationSvcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licilalionslommission zu crlegm hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
bnchLcxiract können in der dicsgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
13. November 1878.

(5157—2) Nr. 13.234.

Erinnerung
an M a t h i a s , J o s e f . M i c h a e l und
M a r i a T u r k von Hasenberg, resp.

deren Erben und Rechtsnachfolger.
Von dcm stäot.<deleg. t. l, Bezirks,

gerichte RudolfSwerch wird dem Mathias,
Josef. Michael und Maria Turk von
Hasenberg, resp. deren Erben und Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Äerlraud Turl von Hasenberg
(durch Dr . Rosina) die Klage auf Ver.
jährt- und Erloschenerllärung einiger Ta»
dularposten eingebracht, und wurde zur
mündlichen Verhandlung dieser Rechtssache
die Tugjatzuna uuf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichls mit
dcm Anhabe des ß 29 allg. G. O. an«
geordnet.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Ocrichlc unbekannt und diejelbcn
vielleicht auS den t. l. Erblanden abwesend
stnd, so hat man zu deren Vertretung nnd
auf deren Gefahr und Kosten del» Herrn
Dr . Johann Sledl, Advokaten in Ru»
dolfswerlh, als Euralor kä keww bestellt.

Die GcNaatrn werde« hievon zu dem
Ende vcrslandlgrl. damit sie allenfalls zur
rechlln Zr>l srlvst e,scheinrn oder sich cinen
andern Huchwaller bestellen und diesem
Gerichte nainyafl machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen We^e einschreiten und
die zu lhrer Verih.ldlgung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigen« diese
t̂echlsjllche n,it dcm aufgcstclllen Eurator

nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden uno die Ge»
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechlsbchelfe anch dem benannten Eurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumcssen haben werden.

K. l. stüdt.-drleg. Bezirksgericht Ru-
dolsswcrlh am 25. Ollober 1878.

(5613-2) Nr. 7412.

Erec. Realitätenverlauf.
D,e im Grundbuche der Herrschaft M .

land ßud ww. 28, lal. 154 vorkommende,
auf Georg Iellen aus Maierle vergewahrte,
gerichtlich auf 2000 fl. bewerthcle Rcali-
tät wird über Ansuchen des Mathias
Iellen aus Döblitschberg. zur Einbringung
der Forderung aus dem Vergleich- vom
l6. Jänner 1875. Z. 9860, pr. 200 fi.
ö. W. sammt Anhang, am

3 1 . J ä n n e r nnd
7. F e b r u a r

um oder über dem Echähl<ngswerth und am
7. M ä r z 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlel, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOperz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
13. November 1878,

(5676—2) Nr. 7282.

Executive
^lealitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Nassenfuh
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Mathias
Sallolar von Lulergeschiß die exec. Ver-
steigerung der dem Mathias Paoii i von
Bajhooc gehörigen, gerichtlich auf 690 fi.
geschätzten Realität 8ud Top.'Nr. 14 und
17 der Herrschaft Kroijcnbach bewilligt
und hiezu drei Feilbielungs'Tagsatzllngcn,
und zwar die erste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 U. F e b r u a r
und die dritle auf den

20. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormitlags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtelanzlei mit dem Allhange
angeordnel worden, daß die Psandrealitat
bei der ersten und zweiteil Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der drillen abrr auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Acitationsbedingnisie, wonach
insbesondere jeder Kiritanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
Licitationslommizsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lünnen in drr diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
20. November 1878.

(5590—2) Nr. 3644.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ralscyach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Majcen von Door wegen aus dem dies»
gerichtlichen Urlheile vom 21. Juni l. I>,
Z. 1985. schuldigen 230 fi. sammt An-
hang die lftc. Versteigerung der Besiß-,
Eigenthums, und Genußrechte aus die dem
minderjährigen Johann Keie (nnler Ver«
t,elung der Vormünder Maria KeSe und
Anton Fistcr v. PodborSt) gehörigen, ge-
lichNich auf 1577 ft. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschasl Nassenfuh uub Urb.-
Nr. 219, Win. 219 und in eben diesem
Glllnd'^nche »ud Urb.'Nr. 204 oorlom-
meildcn Realnälen bewilligt, und hiezu
drei Feilbirtungs^Tagjahungen, und zwar
die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

4. M ä r z ,
und die dritle aus den

4. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im dieSgerichllichen Amtolotale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pillüdrralitalen bei der ersten und zweiten
Feiwielunu nur um oder über dem
Schützn»nswerth, bei drr dritten aber
auch nntcr demselben hintangegeben werden.

Die Licilationsbedinanifsc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden der
^icitalionslommission zu erlegen Hal, sowte
die Schätzungsprotololle und die Oruno>
buchSextracle können in der diesaerlcyl-
lichen Registratur einaesehen werden.K.l.BezirksgerichlRa.schacham^ttn

November 1878.



»»

tb7U4—l> Nr, 5320.

Executive
Nealitätenvttsteigtt'ung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wlrd
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
«i. Roger in Laibach die exec. Feilbietung
der zu Klece 8ub Consc.-Nr, 2 liegenden, ge-
richtlich auf 2315 fl. geschätzten, den Ehe.
leuten Johann nnd Elisabeth Gostincar
von Kle« gehörigen Realität «ud Urb.«
Nr. 54 llä Höffern'sche Gilt bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungö-Tagsatzunaen,
und zwar die erste auf den

1. F e b r u a r ,
dle zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

2. A p r i l 1879,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Ge«
richtskanzlei mit den» Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäi bei der ersten
und zweiten Feilbietnng »nr um oder iiber
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
tticitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund«
buchstftract tonnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 5ten
November 1878.

(5716—1) Nr. 9517.

Executive
Realitätenversteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Primozii! aus Oberlog die ê ec. Verstei-
gerung der dem Anton Pregel aus Ustje
gehörigen, gerichtlich auf 1735 f l . geschätz-
ten Realität 8ud Urb.-Nr. 14 u,d Grui'd-
buch Sittich bewilliget, und hiezu drn
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

2. A p r i l 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icitationsbeoingnlsse, «ornach
insbesondere jeder licitant vor gemachten»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprototoll und der Grund-
buchsezctract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden. i

K. l. Bezirksgericht Littai am löten
Dezember 1878.

( 5 3 - 1 ) Nr. 11,016,

Executive
Vom l. k. Bezirksgerichte iioitsch wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Volau

von iiaibach. als Rechtsnachfolger de5
Mathias Wolfinger (durch Dr. Sajooic
in Laibach), die exec. Versteigerung der den,
Barthelmii Maßle (als VermötMsüber-
nehmer nach Anton Maßle von Brod) ge
hörigen, gerichtlich auf 5450 ft. geschätzten
Realität 3ud Rectf.-Nr. 133 und 3ub Urli.-
Nr. 43 »ä Herrschaft ttoilsch bewilligt,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

3 A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von l0 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Fcilbieluna ,>ur um

oder über dem Schätzungswerth, bei der̂
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOpen. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextrat können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttoitsch " " ' ^ " '
Oktober 187«.

(82—1) Nr. 7925.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Otorn von Terz'ise die exec. Versteigerung
der dem Johann Marloviö von Verhel
gehörigen, gerichtlich auf 2355 fl. ge-
schätzte», im Grundbuche der Herrschaft
Nassenfnß 8ud Urb. - Nr. 299 vorkom-
menden Hubrealität, des in» nämlichen
Grundbuche sul) Urb.-Nr. 1017 vorkom-
menden Weingartens und des im Glnild.
buche Reitenburg nub Urb.«Nr. 216 vor»
kommenden Weingartens bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

22. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Allhange
angeordnet worden, daß die Pfandobjclte
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur nln oder über dem Echätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Llcitationsbedlnanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanoen der
Licilatiolt6lommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte tonnen in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am 6ten
Dezember 1878.

(136—1) Nr. 5342.

Erinnerung
an Herrn H e i n r i c h Ruhe von Han«
nouer, derzeil nnbrkannten Aufenthaltes.

Bon dem k, l. Bezirksgerichte Sittich
wird dem Herr» Heinrich Ruhe von Han-
nover, oerzeil unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es habc wider denselben bei diesem
Gerichte Hnr Emil Baron Rohschütz-
Rothschütz von Smerel «ud i)luo«. 5ten
Ollober 1878. Z. 5343, die Klage auf
Zahlung voll 300 ft. s. A. ring.bracht,
worüber zum summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des Z 78 der Allerh. Ent-
schließung vom 18 Ottober 1845 an.
geordnet wurdc.

Da der Ausmthaltsor: dcS Geklagten
dicscm Gerichte uubelannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf ftine Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Omachen, l. l. Notar in Sittich,
als Eurator u,d actum bestellt.

Der Getlagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen un"> diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreilen und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchen» es übrigens frei steht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Eurator
an die Ha„d zu gcben, sich die aus eine.
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 24sten
November 1878.

(5616—1) Nr. 7132.

Efec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuchc uä Gut Turnan

zmd Berg'Nr. 4 vorkommende, auf Jakob
Poschel aus Unterwald Hs. - Nr. 4 ver-
gewährte, gerichtlich auf 20 st. bewerthete
Realität wird über Ansuchen des Johann
Kurre von Unterwald, zur Einbringung
der Forderung aus dem Vergleiche vom
2. August 1856, Z. 2424, und der Ees-
sion vom 28. August 1868 pr. 20 fi.
7 tr. ö. W. sammt Anhang, am

3 1 . J ä n n e r und
7. F e b r u a r

um oder über dem Schätzungswert!) und
am 7. M ä r z 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlel, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOperz. Vadiums fellgeboten wrrden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
13. November 1878.

(50—1) Nr. 13,009.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der miuderjähr.

Josef Mazi'schen Erben, durch die Vor»
münder Johanna und Martin Petric
(diese vertreten durch Herrn Dr. Deu in
Adelsberg), die exec. Versteigerung der dem
Mathias Htof von Niederdorf Nr. 37
gehörigen, gerichtlich auf 2130 ft. geschätz-
ten Realität 8ub Rectf.-Nr. 2 ' / , uä Sit«
tichcr Karstergilt bewilliget, nnd hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in diefer Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet wurden, daß die Pfandrealilat
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitam vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
licitationslommission zu erlegen hat, sowie
oas Schätzuugsprotololl und der Grund,
buchsextract tonnen in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 16ten
Dezember 1878.

,49—1) Nr. 12,537.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte «oitsch wird

belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Simon und

der Margareth Tomsic von Grahovo
(durch Herru Dr. Dcu in Adelsberg) die
exec. Versteigerung der dem ^orcnz Pirman
von Grahooo gehörigen, gerichtlich auf
365 fl. geschätzten Realität »ub Urb.'
Nr. 209/3 uä Herrschaft HaaSberg be-
williget, und hiezu drei Feilbietuugs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten Feilbietung aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Dir Licitalionsbeoingnissc, wurnach
insbesondere jeder licitant vor ncmachtcm
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
«icitalionstommission zu erlegen hat, sowie
das Hchätzungsprotololl und der Grund'
buchsrxlract tonnen in der dieSgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttoilsch am 26sten
Noocmbrr 1878.

(154—1) Nr. 15,102.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Luitsch

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
16. Ottober 1978, Z . 10,654, in der
Executionssache des Stefan Otoniiar von
Zirkniz gegen Andreas Ule von Nieder'
dorf Hs.-Nr. 82 M o . 314 fi. 20 kr.
s. Ä. bekannt gemacht, daß znr ersten
Feilbietungs-Tagsatzung am 23. Dezem-
ber 1878 kein Kauflustiger erschienen ist,
weshalb am

23. J ä n n e r 1 6 7 9
zur zweiten Realfeilbietungs-Tagsatzung
geschritten werden wird.

K. l . Bezirksgericht Üoitsch am 27sten
Dezember 1873.

(51—1) Nr. 9875.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Voitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der minderjahr.
Josef Mazi'schen Erben von Zlrlniz, durch
die Vormünder Johanna und Martin
Pelric (vertreten dnrch Herrn Dr. Deu
in Adelöberg), die exec. Versteigerung der
dem Andreas Opela von Niederdorf HS-
Nr. 77 gehörigen, gerichtlich anf 2035 fi.
geschätzten Realität uub Rectf.Nr. 585
aä Herrschaft Haasberg bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangcgeben werden wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jed r̂ Llcilant vor gemachten»
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Gruud-
buchsertract können in der dlesgerlcht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht ttoitsch am 17tm
Dezember 1878.

(5135—1) Nr. 6071.

Ermnerung
an M a r i a Dan i c ' i c , resp. deren all«

fällige Erben.
Von dem l. k. Bezlrtsaerlchte Gurk-

feld wird der Maria Danliiö, resp. deren
allfälligen Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Dani?it von Iermanwerch
(durch Herrn Dr . Koceli) «ud prae«. 2ten
November 1878, Z. 6671, die Klage auf
Anerlennnng ihres Eigenthumsrechtes und
Einverleibung desselben auf dic Realität
«ud Urb.-Nr. 351 uä Herrschaft Pleter-
jach eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 9 .
vormittags um 8 Uhr. anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung nnd
auf ihre Gefahr und Kosten dm Johann
Kirer von Zaborst als Eurator »ä NotuN
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu den,
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zrit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesen,
Gerichte namhaft machen, überhaupt in,
ordnungsmäßigen Wege einschreilen und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelft auch dem benannten Euralor an die
Hand zu >Mn, sich die aus einer Verab-
säumuna entstehenden Folgen selbst bei'
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 4len
November 1878.
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(5373-2) Nr. 5625.

Dntte ezec. Mbietung.
Mi t Vezug auf das Edict vom I5t'en

Oktober 1878. Z. 4851. wird bekannt
gemacht, daß im Einverständnisse beider
Theile die auf den 3. Dezember 1878
und 10. Jänner 1879 angeordnete erste
und zweite Feilbictung 'der Realität
des Jakob Zima von Asp, Urb.-Nr. 489
ad Herrschaft Stein, für abgehalten er-
klärt wurde, und daß es sonach bei der
dritten auf den

4. F e b r u a r 18 7!)
angeordueten Feilbictung dieser Realität
sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf
am 30. November 1878.

(5691-.2) Nr. 7836.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kram.
bürg wird bekannt gemacht:

Die in der Executionssache des k. k.
Steueramtes Krainbmg (uorn. des ho-
hen Aerars) gegen Marianna Auman
von Oberfernik mit dem Bescheide vom
23. Juni 1878. Z. 4551, auf den 8ten
November l. I . angeordnete dritte execu-
tive Fcilbietung der der Executin ge-
hörigen, im Grundbuchc Eommenda
St. Peter uuv Urb.-Nr. 10 und 37
vorkommmden. gerichtlich alls 3214 f l .
geschützten Realität wird auf den

24. J ä n n e r 1 8 7 8 .
^ " " " a g s von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcnchtstnnzw mit dem Beisätze über-
tragen, daß ob,ge Realität bei dieser
Fellb,ewng auch unter dem Schätzungs-
werthe hmtangegebe,, werden wird.
c> m ^ Bezirksgericht Krainburq am
8. November 1878.

(55—2) ' Nr. 8652.

Uebertragung
efemtwer Feildietungen.

Ueber Ansuchen des Georg Lauric
von Ratek (durch Herrn Dr. Deu in
Adelsberg) wird die mit dem Bescheide
vom 15. April 1878, Z. 2275, auf den
19. Juli. 19. August und 20. Septem-
ber l. I . angeordnet gewesene Feilbietung
der dem Johann Zalaznit von Kirchdorf
Nr. 24 gehörigen, gerichtlich auf 8140
Gulden bewcrthcten Realität »uli Rectf.-
Nr. 10. Urb.-Nr. 3 zä Herrschaft Loitfch
auf den

3. Februar ,
3. März und
3. A p r i l 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 19ten
"ttober 1678.

(5286—2) Nr. 5010.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.

Mi t Bezug auf das Edict vom 6ten
Jul i 1878. Z. 3146, wird bekannt ge-
macht, daß die auf den 21. Oktober
1878 angeordnete dritte Fcilbietnng der
Realität des Johann Koruöic von Lc-
Pence, uuli Urb.-Nr. 1250 ad Herrschaft
Veldes, auf den

25. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts übertragen wurde.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 20. Oktober 1878.

(5557-2) Nr. 5479.

Nclicitatwn.
Mi t Bezug auf das Edict vom 23sten

September 1878. Z. 4550, wird bekannt
gemacht, daß wegen Vornahme der auf
den 4. November 1878 angeordneten
und infolge des dagegen vom Gregor Sotl i
eingebrachten Recurfcs frustrierten Reli-
cUatiun der Realität Urb.-Nr. 816 :lä
Herrschaft Veldes, da der Recurs vom
hohen t. t. Oberlandesgerichte abgewie-
sen wurde, der neuerliche Termin auf den

22. J ä n n e r 1879 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordnet wurde.

K. k. Bezirksgericht Radmanusdorf
nm 21. November 1878.

(5062-2) Nr. 7982.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gemacht:
Ueber Ansuchen des Johann Ben-

tin« von Altcnmarkt, als Cessiunär des
Albert Plauz von Laibach, wird die mit
Bescheid vom 4. Mai 1878. Z. 3032,
sistierte dritte exec. Feilbictung der dem
Iobann Koren von Nadlest Nr. 15 ge-
hörigen Realitäten Urb.-Nr. 570/251
lui Grundbuch Auersperg und Urb.-Nr.
34 u,<1 Grundbuch Schneeberg im Reas-
sumierungswegc bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

28. J ä n n e r 1 8 7 9 .
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
Beisätze angeordne!, da§ obige Realitä-
ten bei dieser Feilbictung allenfalls auch
unter dem Schätzwerthe an den Meist-
bietenden werden Hintaugegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 8len
Oktober 1878.

(5708—2) Nr. 4730.

Neassumierung
dritter exec. Feilbictung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird
hiemit bekannt gemacht, daß über An-
suchen der l. l. Finunzprocuratur in
Laibach (in Vertretung des hohen k. t.
Aerars) die mit dem Bescheide vom 19ten
April l878, Z. 1080, bewilligte und
mit dem Bescheide vom 18. Juni 1878,
Z. 2982, sistierte exec, dritteFeilbietung der
dem Lukas Burja von Vcrh Hs.-Nr. 9
gehörigcn Realität Urb . -Nr . 190 ää
Mün kendo rf renssumiert, und daß zur
Vornahme derselben mit dem vorigen
Anhange der Tag auf den

1. F e b r u a r ! 8 7 l 1 .
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtstauz.
lei angeordnet wurde.

K. k. Bezirksgericht Egg am 30stm
September 1878.

(5263-2) Nr. 6517.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Hurtfcto

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. k. F i -

uanzprocuratur Laibach (uom. des hohen
k. t. Aerars) die exec. Versteigerung der
deu Franz Salloter'schen Pupillen in
Bründl gehörigen, gerichtlich auf 788 fl.
geschätzten Realität uud Urb.-Nr. 06 uä
Grundbuch Arch im Reasfumierungswege
bewilliget, und hiczu nenerlich die dritte
Feilbietungs-Tagsatzuug auf den

5. F e b r u a r 18 79 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, im
Amtsgebaudc mit dem vorige,, Anhange
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld am
28. Oktober 1878.

(5122—2) " Nr. 1153.

Betanntmachllng.
Den Prätl'ndcnlen a„f die zu Golel

liegende Weingarttealilät Bcrg-Nr. 12
^ Nltolaigilt wird kund gemacht:

Bei dem t. t. Bezirksgerichte Gurk-
fcld hat Johann Lajluoi? uun Großpud-
lug Hs.-Nr. i (durch Dr. Kuceli von
Gurl^eld) wider die Prätendenten auf
die zu Golck liegende Weingartrealität
Rcctf.-Nr. 17 lt<1 Nitolaigilt eine Klage
auf Anerkcnünug der Erwerbung des
Eigenthumsrcchtcs rücksichtllch vorbcznch
ncter Realität infolge Ersitzung und Ge-
stattung der Einverleibung feines Eigen-
thumsrechtcs angebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

3 1. J ä n n e r 1 8 79,
vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeord-
net wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalts-
ort der Geklagten „„bekannt ist, so wurde
auf ihre Gefahr und Kosten Michael
Hocet von Pudlog als Curator bestellt.

Geklagte haben daher am vorerwähn-
ten Tage entweder selbst zu erscheinen
oder einen Bevollmächtigten namhaft zu
machen, odcr ihre Behelfe dem aufgestell-
ten Eurator mitzutheilen.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld am
26. März 1878.

(5503—2) Nr. 5820.

Erecutive Feilbietunqen.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Lack

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Gregor

Gautner von Iartschiberd Nr. 6 die
executive Realfellbietung der dem Simon
Marinschct von Nemile Nr. 6 gehöri-
gen, gerichtlich anf 2542 f l . und 600 fl.
bewertheten.im Grundbuche der Herrschaft
Lack «ud Urb.-Nr. 1560 und Urb.'Nr.
1509/Ili. Suppl.-Baud I. Post 180 vor-
kommenden Realitäten wegen schuldigen
70 ft. c. 8. c bewilliget, und zu de-
ren Vornahme die Tagsatzung auf den

4. F e b r u a r ,
4. M ä r z und
4. A p r i l 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr. in der Ge-
richtstanzlei mit dem Beisätze angeord-
net worden, daß obgedachte Realitäten
erst bei der dritten Tagsatzuug allenfalls
auch unter dem Schützungswerthe hint»
angegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am Uten
November 1878.

(5249—2) Nr. 5249.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Johann Gab er
von V i i l rg wird die exec. Versteigerung
der dem Josef Dolcuc von Altlack ge-
hörigen und auf 2480 f l . bewertheten
Realitäten Urb.-Nr. 2385. Einl.-Nr, 39
der Steuei gemeinde Stariovor, und Einl.-
Nr. 52 der Steuergemeinde Slaridvor
bewilliget, uud zu deren Vornahme die
drei Tagsatzungcn auf den

2 5. J ä n n e r .
2 6. F e b r u a r und
27. M ä r z 1879 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
mit dein Anhange aligeordnet, daß obige
Realitäten uur bei der dritten Tagsatzung
auch uuter dem Schätzwerthe hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, das Scha«
tzuugsprotokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Lack am 14ten
Oktober 1878.

(5695—2) Nr. 8077.

Executive
Von« t. t. Bezirksgerichte Klüinburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Ignaz

Kovac von St. Georgen die exec. Ver-
steigerung der dem ' Franz Knific von
St. Walburga gehörigen, gerichtlich auf
2600 f l. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Flödnig 8ul> Rectf.-Nr. 77'/ ,
und des k. t. Bezirksgerichtes K^ainburg
8„d Grundbuch loi. 200 uud 791 v^r»
kommenden Realität bewilliget, und hiezu
drei Feilvietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

17. M ä r z 1 8 7 9 .
! jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
«der Gerichtskcmzlei mit dem Anhaiige
! angeordnet wmdcn, daß die Pfandreulüät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dein Schätzungswerth.
bei der dritten aber auch uuter demselben

> hintangcgrbcn werden wird.
Die Licitationsbcdingnisse. wornach

insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0pcrz. Vadium zuhanden
der Licitationstommission zu erlegen hat,

j sowie das Schützungsprotuioll und der
, Grundbnchscxtract tonnen in der diesgk'
richtlichcn Registratur ciugcsehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
18. November 1878.
(20—2) N l . 13.975.

Executive Feilbietungen.
Von, t. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird hiemit bekannt gemacht:
Es habe Maria Mesojedec. wieder

verehel. Trrsar. von Brod Hs. - Nr.
123/117. als Rechtsnachfolgerin nach An-
ton und Matthäus Mesojedec. hiergerichts

um die Einleitung der Nmortisierung
nachstehender, auf der ihr eigenthüm-
lichen, im Grundbuche der Herrschaft
Loitsch »u0 Rectf.'Nr. 138. Urb, Nr. 44
vorkommenden Realität haftenden For-
derungen angesucht, als:

I.) der des Jakob Mesojedec von Brod
aus dem Schuldbriefe vom 20ften
April 1794 polo. 150 st. L.-W.,
haftend seit 29. April 1794;

2.) der des Mathias Mele von Unter-
loitsch aus der Schuldobligation vom
9. Mai 1795 poto. 443 fl. L.-W.,
haftend feit I I . Ma i 1795;

3.) der des Sebastian Sedej von Do-
bov aus der Schuldobligation vom
0. Februar 1796 pcw. 100 ft.
L.-W. s. A.. haftend seit 6. Fe-
bruar 1796;

4.) der des Mathias Mihevc von Un-
terloitfch aus dem Schuld- und Vrr-
satzbriefe vom 30. April 1798 pew.
60 f l . L.-W. f. A.. haftend seit
21. April 1798;

5.) der des Jakob Gostiöa von Unter-
loitsch aus dem Vergleiche vom
23. Oktober 1800 M o . 128 st.
34 kr. L.-W. s. A., haftend seit
14. Oktober 1800;

6.) der des Jakob Nagode von Kirch-
dorf aus der Schuldobligation vom
30. März 1802 pow. 60 f l . L.-W.
s. A.. haftend seit 30. März 1812;

7.) der des Mathias Mele von Unter»
loitfch aus dem Schuldbriefe vom
10. Mai 1802 M o . 100 fl., haf-
tend seit 14. Juni 1802;

8.) der des Matthäus Pcttovset von
Zaplana aus dem Schuldbriefe vum
10. März 1803 pow. 430 f l . ,
haftend seit 14. März 1803;

9.) der des Kaspar Mesojedcc von Brod
aus dem Schuldbriefe vom 6. Mai
1803 p«w. 105 fl.. haftend feit 7ten
Jul i 1803;

10.) der des Stefan Mihevc von Mar-
tinhrib aus dem Schuldscheine vom
17. August 1803 pew. 155 fl.
s. A.. haftend seit 24. November
1803;

11.) der des Mathias Mahne von Ge-
reuth aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 1. Mai 1605 i^w. 70 st.
s.A., haftend feit 111.Ottober I805;

12.) der des Matthäus Soigelj von Koj-
ljek aus dem gerichtlichen Vergleicht
vom 29. März 1806 i>ct,o, 79 f l .
45 kr. L.'W.. haftend feit 3. Mai
1806;

13.) der des Jakob Arca von Unter-
loitsch aus dem Schuldscheine vom
11. April 1306 M o . 170fl. L.-W.
f. A., haftend seit 3. Mai 1806;

14.) der der Ursula Musec von 6e-
vica aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 2. Mai 1806 M o . 230 st.
L.-W. s. A.. haftend seit 6. Mai
1806;

15.) der des Barlhelniä Mihevc von Brod
aus dem Schuldscheine vom l lten
November 1800 pow. 55 f l . 15 kr.
L.-W. f. A.. haftend seit 29. No-
vember 1806;

16.) der des Mathias Mele von Umer-
loitsch aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 5. Dezember 1806 pcw.
143 f l . 15kr. L.-W. s. A., haftend
seit 9. Dezember 1806;

17.) der des Mathias Pettouöek'schen
Verlasses von Zaplana aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 2ten
März 1804 j ^ w . 758 fl. L.'W.
s. A.. haftend seit 10. Jänner 1807
und

18.) der des Jakob Fxrlan von Verb aus
dem genchtl. Vergleiche vom 29sten
August 1807 pcto. 55 st. 40 kr.
L.'W. s. A.. haftend seit 9. Sep-
tember 1807.
Es werden daher diejenigen, welche

auf obige Forderungen Anspruch erhe-
lil'n, aufgefordert, dieselben beim gefer-
tigten Gerichte bis zum

1. J ä n n e r 1880
zur Anmeldung zu bringen, widrigens
nach fruchtlofem Ablaufe obiger Frist
über Alisuchen der Maria Mrsojedec,
wieder vciehel. Tecsar, die Amortisation
ilnd Löschung obiger Forderungen ve-
Williaet werden würde. .,

K. k. Bezirksgericht Loilsch am 2 ? M
November 187«.
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E flT I I T T Kk'Hof" ^^^Kmzt^Ob T f l T n i T
I I I 111 I für Weberei und Stickerei, Us I L I I
I I I H I H I Wien' L' Seilergasse Nr. 10. H I l l 111
I I I U I • I Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • I I I I •

_ I I I ^^B I H • Anfertigung aller in uieses Fach||schlagenden Arbeiten, wie: Vereiusfahneu, I I • I I I ^ |
• ^ul ^b L̂̂ L JMI ^L Fahncobtoder, Bahrtllcher etc. etc, unter Garantie uolidoster und billigster • • ^ L ^^M ^ |

^ ^ ^ ^̂ ™ ^B^^B ^W • ^^m Ausführung. §0^ Preiscourants und Muster gratis. — Lieferungen auch * • ^^™ ^^^™ ^ ^ ™
gegen Bateneahluna. " K u

«»>»»«^»»»»>»>^^^»> Echte und feinste

^»1 m»rini«rt, NortllaoU» <1, Lolo^n», Hl»i- « . l?^.^.^».. > ^/» l ,^ ^
Uuäol8»1»ini. NläUliävl 8tr»olmio. keporoni. P l N S P t l Hlchlllyttl 4^» N l . ,
n«u! (5298) 5 zu haben bei (123) 2 - 2

«WMWWWWWWWWWMWWWMWWW Schellenburggasse, Tavöer'sches Weinschanllotllle.

Einladung an die P. T. Herren Mitglieder
der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft

zur

allgemeinen Versammlung
in Laibach am 29. Jänner 187«.

(Die Versammlung findet im Magistratsgebäude statt und beginnt um 9 Uh
vormittags.)

Programm der zur Verhandlung kommenden Gegenstände:
1.) Eröffnung der Versammlung durch den Präsidenten,
2.) Rechenschaftsbericht des Centralausschusses.
3.) Vorlage der Gescllschaftsrechnung pru 1877 und des Voranschlages pro 1879.
4.) Gerichte und Anträge der Filialen oder einzelner Gesellschaftsmitglieder nach Maßgabe d«

§ 19 der Statuten.
5.) Antrag bezüglich der Vcwirthschaftung des gesellschaftlichen Vcrsuchsgartens.
6.) Verhandlung über die Bildung einer eigenen Section für Pferdezucht behufs Ueberuahn

jener Agenden, welche iu Gemäßhci» des Erlasses des h. t, t. Acterbauministcriums voi
10. August d. I , , Z. 6611, nach der Auflösung der Landcstommissiou für Pferdezucht cn
weder vun Landwirthschaftsgesellschaften ot»er von den in einigen Ländern schon bestehende
Pfcrdezuchlliercincn zu übernehmen sind.

7.) Antrag zur Einführung zcitweiscr L o t t e r i e n , bei welchen gutes Zuchtvieh, gute Ackei
Werkzeuge, Sämereien u. dgl. zur Verlosung lommen und wobei insbesondere auch d
Mitglieder der Landwirthschaftsgcscllschaft zu berücksichtigen sind.

6.) Ueber die Nothwcnoigteit eines Gescycs zur Vertheilung der Gemeinde-Hutweiden u„
Regelung der Wechselgründe.

^.) Bericht über die Erfolge der Husbeschlaa.̂  und Thierarznei»Lehr»nstalt im abgelaufen«
Schuljahre,

10) Nahl von ̂  Mitgliedern des Centralausschuhes.
11.) Wahl vou Ehren- und korrespondierenden Gescllschaftsmitgliedern.

A n m e r k u n g . M i t Genehmigung des hohen Lnndesausschusscs werden bei dies
Generalversammlung zur A u s st e l l u n g toinmen: edle Obstbäumc und Ne
sortcn sowie Weine der Landes » Obst- und Neinbauschiilc in S l a p bei Wippac
welch« über allfälligen Wunsch der (Äescllschaftsmitglicdcr auch käuflich abgcgeb«
werden. Wenn der Ccntralausschuß auch von anderer Seite Allerwertzeug
Sämereien u. dgl. zur Ausstellung erhält, werden auch diese nach vorläufig
Anmeldung exponiert werden.

L a i l > ach am 3. Jänner 1679.

Vom Eentraluusscüufse äer k. k. OanäwirtksHafts^OesellsH^
für Krain. (2W) 2

<l MiHt ig für Ouuslmltungen! l
< U Um dem allgemeinen, angesichts der eingetretenen Zollerhöhung aber ganz »

l besonders gefühlten Bedürfnis eines wirtlich reinschmcctenden und doch billigen Kaffees l !
, H zu entsprechen, beehrt sich die Unterfertigte, das P. T. Publikum zu benachrichtige, W

< D dan ibre aemablenen Kances beim Laibacher Kaufmann t»errn l i i i ) 8—:! «

H . JU W e n c e l (am Platz)
< F zu ,oigenoen greisen eryaltllch ttno: ^

H Feiner Mokka in Blechdosen zu V, Kilo, per Dose '5 lr. ^
HH Portorico Gesundhcitskaffec in Schachteln zu '/, u. '/< Kilo. Schachtel ü '/< Kilo , 15 tr, > ^
^ H Nei Engros-Veitlluf wird ein entsprechender Rabatt bewilliget. F ^
H F Vowol Preise als Qualitäten sind sehr empsehlcnswcrth und rech<fertigen die ^
zH allgemeine Beliebtheit und den bereits bedeutenden Absatz dieser Erzeugnisse, die l l '

G » große Vortheils bieten, weil sie als vollkommen reinschmeckend ohne irgend einen «»
LH Kaffeezusatz genossen werden können, und überdies Brennstoff, hauptsächlich aber A
^ » der enorme A b g a n g vom r o h e n zum g e b r a n n t e n Zustande, der bekanntlich L ^
« l ein Drittel beträgt, erspart werden. ZW
HF Mech. Kasiee-Dampfbreuuerei- und Mahlerei in Monfalcone bei Trieft. H

! ! au8 äer Meaueeei äer Gebrüäer Uusker !
z? in Leopoldsruh bei Laibach t-
si wird in Äiftrn von 25 Flaschen auswärts versendet. f
> > Bestellungen auf Niere in Gebinden und Flaschen werden direkt in der >
> > Nrauercioder in deren Depots mit Eiskellern: in T r i e f t bei Herrn I i . v u r l c n ^ r t , >
H/ Monte uerde Eorso Nr. 43—45- A gram bei Herrn VI»tb. ».»nlri, Seiden V
s ^ spinnergassc Nr. 512; E i l l i bei Herrn ^.nt. ? r i« i« r . Hotel „Elesant", Ring s
> > ftraße Nr, .̂ 2^ Tarvis bei Herrn I.»«Ql»«lrÄt N^rsnbHol»; Krainburg bei >
> > Herrn l '?»l l i vo l sn i , Handelsmann, und bei Herrn ?«t«r I«»«»uiK, Handeli! >
> Z nmnn in Laibach, erbeten. <25!i3) 29 i

Notarstellen.
Zur Besetzung der N otarstelleu in I d r i a, F e i s t r i:

Laas , Sen OH et s eh, N e u m a r k t i , Kro nau, Loi tsc]
L a n d s t r a s s , Gros s l a sch i z , Se i senbe rg , lit
fcschaeh, Mot t l ing , Treffen und Kgg, und evei
tuell fur die durch ßesetzuug dernelben etwa vacant we
denden anderen Stellen im Notariatssprengel Krain, wii
bieinit der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit der QUJ
lih'cationstabeile versehenen Gesuche

l ä n g s t e n s in v i e r W o c h e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes in d
„Laibacher Zeitung" gerechnet, hi eh er einzubringen.

Die Qualificationstabellen, welche genau auszufull<
sind, können bei der gefertigten Notariatskaminer behob<
werden. (UÜ, .,

L a i b a c h am 2. Jänner 1879.

E. k. Notariatskammer für Krain.
Dr. Barth. Suppanz.

H 3cber tourist benuetjt auf feinen WcbixQötonvcn ein (AJenuftntittel, boS tt)ii
• ftärft imb gro^e (Srmübung \o\vit quälenben 3)urjt ter^inbert. Echte unrer-
• Wischte ß()ocolabe brirtot in ber Jljat jufülgc î ves 'X()eobrontincic^alte8 bieffit
• CSffcct i)txt)ov, toic biea and) flcioiegte Söcrgftctfler mirber^olt erprobt unb unS be«
H [tätigt fabelt, ftive biefen ^iuecf' nun erjeugen ruir (i^ocolabe in leidjt eßbarer
• (2)cjcuner=)5orm, fefjr bequem jum ro^en <4)cnuf}, in jmei Sorten ju ö5 unb 90 fr.
• | per säetet, unb benennen |if Tourlsten-Chooolade. 3ebeS ^ocfet enthält 10 De-
B jeunerö. 33etbe ©orten ftnb ganj rein, ob,ne jebe trügerische S3eimifc()una ^ergeftent.
mm ®ie theuerere ©ortr enthält fetttfmi (£acao.

I (2607) 27 «los. K ü f f e r l e 4V Co.
H f)epot in ü a i b a ^ bei: Pohl &, Supan.

1 Dom c m a i c ycnc^wijji uno garaunerr. •
I Dieselbe besteht au« 87,OÜO Drtginas'Sofen unb 45,000 ®et»in»en : I
I 1 Haupttreffer cöent. 450,000, 1 Haupttreffer k 12,000, I
I 1 k 3(X),000r 22 „ „ 10,000, I
I 1 „ ir)(),000, 2 „ H 8,000, I
I 1 „ 100,000, 4 „ 6,000, •
I 1 „ ÖO,000, 61 n „ 5,000' I
I 3 l „ W,m, 6 w 4,000, I
I 3 ; „ 30,000, 107 M ' soOO I
I 1 « 25-O0O< 2 1» „ 2000 I
I 6 ; „ 20,000, 523 w 1,000, I
I 12 ; „ i6,ooo, 847 ;; ;; 500, I
I SReic&,8̂ Jtorr M. [. j 0 . I
I $te erste 3»ê «nfl fittbct #ati (6682) 10-9 I
I am W. und 17. Jämier 1879, I
I iit toeldLjcr iä) Drißinalüofe I

I _5?o?.e___ _Ha|be _ J^i?1 AjMöL- I
I '" 10 fl." 5fi: 2fl. 50 !r. 1 ff. 35 fr. I
I gegen dinfenbuttg hti SBetragc« ober ^oftbor^uft oeifenbc. I
I Seber Spieler erhält bie ttciuijmsiflf» gtnti»! I

U illi. Basil!us.
Obereinnehmer der Arnunschw. Landes Lotterie

in Nraunschweia. W
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töefror-floisam
»on $r . SWarmeflc,

topfigli^i nurffam flCflen öcfrörc. 1 g l a s t e :

inmmt 5Ö0betouIöer 80 fr. liprfaiitf QhmHu.fer
CJJ. IMocfoli,

IJUib) 10-8 SBicncrftra&c, Satbad}.

tmf l 8«h«|Jttn, pfeift für brngirarai-j

#ofimtnq,i
H a ? 3 l°"6 '̂  .^'N"'rn und Salon nebst
5 Ver7eb n ' " V 7 Wohnuug mil 2 Zimmern
«dm N , " " " " ""s'unf. b.ml Haus

I &tricltocrfc,
4—200 ©titele fpideiib ; mit ober olrne Gr.
session, WanboHnr, Srommrf, ©lorin,,
^aiiannctten, fcimmelfttmmcii, fcarfeiil

^tnelfrofctf,
2 bis l i i Stücke spielend-, ferner Ncees.
faires, Zigarrensländer, öchweizerhänschen,
Phutographie»Albums, Schreibzenge, .Hand
schuhlasten, VriesbcsclNl'erer. Blnincnvusen,
Zigarrenetuis, Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen, Viergläser, Portemonnaies,
Stühle?c, alles mil Musik. Stets daS
Neueste empfiehlt

I . H. Heller, Bern.
^MU" Alle angebotenen Werte, in denen

mei» ??ame nicht steht, sind fremde",
empsshle jedermann direkte,, Bezug, illnstr,
P>c>sl>slcn sende franco. (5ii^>) 1 «

SelimerKlAiB
lebn« d,!, v ^ I " ^«««vrltrn,^..

iB»rairOHire2fiftriMiM<r'.
iowol l , lootl entsiandcnr »I» auch noch so sehr l

Dr. Hartmann,
0 b .Anstalt ,„cht mehr Hc.d»b»rgcr«as,e. sondern >

^ten. «t.,dl, 3eller«a««e « r . , , l

,h ".'•' «***•«»»** iivUe.

Pie Selh»thuHV

trtnet Wat^ebtt fttt JKänner bet

Schwächezuständen
Personen, die on P,lluti,»e», » « ,
s«l«ch»«sch»zch«, »««soll» b« p»««,
fowit an vtlaltet« Etzphlll» leibn«,
finden in dielen, «<»^« <» s»w«» « ^
«r<st»»«»d»n » » r » , «otß «n» »»»,»,
«ch« Hüls», «ezieh»»! von vr . I<.
8»i,»t, ?«,t , Z»eladler<l,sit »4.
<Prcl««ft.) ^

«ln»« z»>«l<ch«n V»tz««»l»>,, «G, ̂
« di»s»» » « r t z«l«s«n ^

Soeben cvfttiien bit fiebcntt,
fftyv vermehrte Vlitflnn?:

Wmfc jii biiben in her
Crbin(iiionc*-islnflnll für

Geschfechts-Krankheiten

Med. Dv. Bisenz,
Witftlieb btr &Umx mfti^iiiiiiticii (><u-u!t«l, ifflini,
*Vaiizen»rinjf 22 . Wor^üglid) imbfn tit i fin
hav unl)tUba*tu ,\aU> lu'ti fltfrt)turirt|tfr lUlnnnf«.
^ . UaU ntJieilt.
Ciüinatioi i täf)U(t) von II biö 4 Ultr. Sin* irivb
biivflj .{toi-reffionticiiA t<tl>ant>flt, unt. n?trbtii SUJe-
btranirntc bcf^vjjl.
BBT Dr. B i senz nnirtf buv<t> bis Smtniuiiiß

juiii am«-. Uni»ti'füät« ' iProfefjov o. I). au«=
scjcidiuct. (4O.S4) 100—4H

l Tricster

! Tricjl.
> Di? Tlicster Commrrcial l 'anl
^einftfä,u,lt Geldeinlagen in östencichi»
V schcn Oant- und KlaalSiwlcu wic auch
I in Zwanzig Frantmstückcn in Gcild,
ssmit drr Verpflichtung. Kapital und
> Interessen in denselben Valuten ,n-
> rückzuzahlen
^ Dieselbe escomptiert auch Wechsel
^und stillt Vorschüsse auf öffentliche
> Wertpapiere und Warrl, in dcn ob'
I genannten Valuten. (15«> l
I Sämmtliche Operationen finocu yl
>den in den Triestcr ^ollllliliillcrn zcit-
^ weise lllchezeiglcn Bedingungen statt.

Aufforderung.
beveits im i,hrl ^ s

o c i a t i o™er£ebnisse sämmtlicher Uebcrlebung8Rnip])en
essenten allpr A 8 ' 'V Z U 0«l»en, und es werden hiemit sämmtliche Inter-
incl. 1898 aufgefordD ü n s S r u PP e n m J t d^n Liquidationsterminen 1885 bis

,. . b i s '. um 3 1. M ä r z 1 8 79
folgende Papiere beizubringen:

der odeTde?Vc"Srt,cnainint ^ " b e Z a b l t e n Quittu»gen, Lebenszeugnis

Art. 20 a der A Gen^en^ST t r C n F H s t ' f S' 3 1 " M ä r z a" p " w e r ^n gemäss
Dehnung: angekommen s b c d i ne u»gen keine Documente n.ehr zur Ver-

L a i b ach im Jänner 187!). ( 1 1 3 ) lS :!

Für die erste allffem.Versicherun£sDaDk „Slovenija" i i Ligniöation in Laibacli •
D a s I-iquidations-Comit«'..

| Original-Howe- und Original- 1
| Singer-Maschinen I
« a .b . t . u d e r . u bewährter 8 , 8 to , u « ril?rbo»t.r Qualität Z« Fabrik.prei . .„ rat« fünf- «
«% . j i ihngor Üarantio **

*| un Generaldeput für Krain bei M
| . Franz Better ff
& i r i :L-ia'i"toa'Cli u n t e r der Traxitsclxe. 5X
t ? Unn Ä B * N l J r d ü r t k ö n n o n »»«'« Nillinisuchinon fachmännisch tfoijoii B«lir mäKsijre» Sg Houorar repariert und geputzt werden. massifc« ^

^ st* -4 ^ ~ 8* i d e< Zwirne, MaseJiinennadeln und Oele, Bestandtheile S
g ete. ete. in grösster Auswahl, bostor Qualität und billiger wie überall $

, MAQE\SALZ f
) (Verdauungs-Pulver) U

Julius 8 c; h a u m a n n ,

Durch Muster» und Markenschutz aeaen Fä lschung gesichert.

Vesitzer der landschaftl. Apotheke in Gtockerau.
.̂»iach dem Aussprnche medizinischer Autoritäten durch seine Zusammensetzung der erprob«

testen Drohnen erweist sich dasselbe nls besonders »virfsam in Bezug aus die Verdauung und Blut '
rriliissulig. Anszerordentliche Eifolqe »unrden erzielt bei Magen- und Darmtatarrh und deren
Folgen, a!>: Ueberschnß an Magensäure, Äppetitlofigleit, Sodbrennen, Anschoppungen der
^auchcina/zvcidl, Hämorrhoidallriden, geqen alle Schwächeziiständr bei Franrn uno bindern:
Fahles Aussehen, Äbmagrrung, Bleichsucht nnd Migräne. Durch sorlqeseiUen webrauch ist
es das einzistc radicalc Miüel n/n/n Melancholie und hypochondrische Gcmüthsverftimmungen.

Die „Medizinische Wochenschrift" M . l l , vom April 187« schreibt: „Das Magensalz aus
der Stoctrrauer Apotheke ist ein Mittel, das bei Verdaimngsl'eschwerden, Schwäche des Magens,
Katarrhen desselben oder Disposition zu solchen, Appetitlosigkeit ?c. sehr gut wirlt und mehr
als diätetisches Mittel anznsrhrn ist, Seine Zusammenschnng, in der die erprobtesten Droguen
— darunter solche, deren eminente Wirksamkeit erst in neuester Zeit zu allgemeiner Kenntnis
lam vertreten sind, macht die guten Ersolge begreiflich, die bei Anwendung desselben erzielt
werden, nnd jeder, der weih, wie gerade gestörte Verdauung das Wohlbefinden des Menschen
deeintlächügen und den ganzen Körperzustand herabzubringen vermag, wird die Wichtigleit
rineö solchen Mittels anerkennen,"

D<>M i n L a i b a c h bei Herrn W > » » « , « » » l ? » 5 k l , » , Upotheter Preis per
Schachtel 75 tr. Versandt uon mindestens zwei Lchachteln gegen Nachnahme. lbb0I) 10—4

^n £>ftcrmd)<Unqarn, J)eutfd}lanb, granfteidj unb ^ortuqal ist I

aefdbüfet I

Wilhelms
atitiarföriiifdjcr anfirficumaltsdjer

Blutreinigungs - Thee
(Wutrciuigcnb gegeit C îd)t unb $Ht)cninatiömuö)

ist alž

als das einzige und sicher wirkende BlutremigungSmittel
anerkannt.

^25252525U5ü523>^ ^ 2 5 ? 5 3 5 ? 5 ? 5 ? 5 ? 5 ^ ^35?52525?5?5?5!3^
m Mit Nrwilligung derlU m En«>Hie<l,n btwiikr«. s« U1 Durch Allerh Sr f. t l^
I« l l huflanzlei laut N üi Wirkunu ««lltnl ^ I« Majestät Patent gegr» N
ss »efchlnh Z ^ « , , .' V l« Fälschung gesichert H
MWien. 7. Dez, 1858^1 A «^«l», om.n.nl. ^ , ÄWisn, 12 Mai t«70^M
^ 5 2 5 ^ 3 2 5 ^ ^ 5 2 F 2 ^ ^ 5 2 S 2 5 2 5 2 F 2 ^ 2 5 2 ^ ^5>2525l '525?5252>^

Dieser Thee reinilit den flankn Organismus, wir lein anderes Mille! durch-
such! er die Theile des ganzen Körpers und entfernt dnrch innerlichen Gebrauch alle
unreinen abgelagerten Kranlheit^stofsc aus demselben; auch ist die Nirlung eine
sicher andanriüde.

Gründliche Heilung von Gicht. Rheumatismus. Kinderfüßen und veralteten
hartnäckigen Uebeln, s<r,5 eiternden Wunden, sowie allen Geschlechts» und Hnutaus-
chlags'Krankheiten. Wimmerln am Körper oder im Gesichte, Flechten, syphilitischen

Geschwüren.
Veso«dcr«j günftigen ltrfolg zeiatr dieser Thee bei Anschoppunnen der Leber

»>nd Milz. sowie bei Hämorrkoidal-Zlisländen. Gelbsucht, heftigen Nerven-. Mu«lel>
nnd Gelenkschmerzen, dann Mancndructcn. Windbeschwerden. Unleileibs ^einopfung.
Harnoeschwerden. Pollutionen. Munnessu,wäche. FInh bei Fiauen u, s w.

Leiden, wie Llrophelkranlhriln^ Triisciilzcjchlvulsi lvrrdcn sä>neU und gründlich
geheilt dnrch anhaltendes Theetrinten. da derselbe ein mildes Zolven« sauflösendes)
und urinlreibrndctl Mittel ist. ,7, 5 1

Allein rcht crzcusst von

Frunz Wilüeltt,, Äz,utl,eller in UeunllilHe««.
Ein Packet, in 8 Gaben getheilt, »ach Vorschrift des Arztes bereitet, summ!

Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen l Gnlde», separat sür Stempel »nd
Packung 10 kr,

^V«, , ' „ , ,U><^ . Min, sichle sich l>or dem Anlauf von Fälschungen und
wolle stets „Wilhelms antiartl>ritis<1,rn antirbenmatisch!'» Älutreiiiigungsthee" vrr-
langen, da dir blos unter der Bezeichnung antiarthritischcr antirheumlUischer Älitt»
reinigunqsthre auftunchcnden Erzeugnisse nur ^ackahmungen find. vor dri-rn slnkaus
ich slcts warne.

Znr Bequemlichkeit des P, 3. Pul'liknms in der echte Wilhelms antiar
^britilcke antirneumatilllie Älutrriniannasthce auch zu liabln

in I^jiil>*»<*Ii: I oJer I^?i^^iiiKt
A d e l s b c r g : H»s. Äupfcr jch '« i t ! t , Apotheker; Ä g r a n , - 2 ig Mittlbach. Apo
thr l r r : B o r g o : Gins. Äettnnini . Apotheler; B rück n d M u r ^ Albert Langer, Apo-
lhelcr; Ä o z ^ n : Franz Wnldmüllcr. Apotheker'. B r u n r c t : I G M a h l - V e l o ^
v!>.r.- Rud, Vwoboda. Apotheker^ B r i s e n Lconhard Staub, ^potheker: B l e i b e r g . '
I u h . ^/ensser, Apotheker; C i l l i : Bainubam'sche Apotheke und Franz Rauscher: C o r
mons.- Hermes Codol ini . Apotheker: C o r t i n a : A lLambrnzzi: Deu tsch -
L l i l i d s b r r g ! Mül lers Erben: Essegg : I L. v. Dienrs. Apoldeler, und Josef
Gobrl^sy. Apotheker : F ü r f t r n s c'ld- A T !irückenfux, Apotheter: F r o h n l e i l e i ü V
Alumaur r : F r i e s n c h : O. Rnsihrim, ApoNirle,. u,id A, ''lichinger, Apotheker- F e l d -
bach: Joses König. Apolheker: G ö r z : ^ . Frunzoni , Apotheker: G r a z : I . Purg
lei lnrr , Apotheker: G u t t a r i u g : 3 Vat ter l ; G r u b i ö n o p u l ie ! Josef Malich ;
G 0 0 p i c : Valei l i in il>oul, Apotheker: G - « s r u d 0 r f : Iuscj «aisrr 1 He 1 m n g 0 r :
Ios . M . Richter, Apotheker; H n l l ( T i r o l s Lol'p. v. Aichingei. Apu»l,rker: J u d e n »
burc , ! F. Senelowitsch: I n n i c h e n ' I . ^.lapf, Apotlieker: I m s t : Wilhelm Dentsch,
Apotheker: I v a n n - Ed. Tolwvic, Apotheker: V t a r l s t n d l : Ä. E. «atkic. Apotheker,
und I . Benic: K l a g e n s u r l : j l n r l Elemlulschitsch 1 K i n d s b e r g : I , j lur incic;
K a p f c n b e r g : Turner : . ^ n i t < el fe l d : Wilhelm Vifchncr: K r a l n b u rg^ ttnrl
?.ll»u»,,ln. Apotheker: L i e n z - Franz l'. Erlnch. Apotheker: L e o h r , , : I o h Pe^
scrf^!,li, Apotheker 1 M n r b n r s i ! Alois Qunndrst : M o t t l i n g . - ^ . ^ u c h « . Apo
thr ler; M ü rzz u s chlag: Io!)N!,n Hanzer, Äpolhi'ss> : M u r n u : I o h Vtr l)rer:
M i l i o w i p : A Kerftonovich: M a l ? : Ludn'ig Pöl l , Apotheken R e n m a r t t ,Stricr-
mark): Kur l Ma ln . Apotheker: O t o l a ^ Edo Tomaj. Apotheker; P r a f t b e i g :
I o h . Tr ib»?: P r t l a n : C Girod. '.»ipothekcr: P e t e rw a r dei n : L. C, Jünginger:
R u d o l f s w c r t h : T o m . N iz ;> ' l i , Apotheker: R o t ! e n m n n n 1 Franz ,t. I l l i n g ,
Aputh.: R o v c r e d o : Richard Thal ia, :'!poth.: R a d l r r s b u r g : Cäfar E, Andrien,
Aooth, : S a n i o b o r : F.Schwarz. Aftolh.; H» b e n i c o : Peter Bcros, Apoth, : T i r a ß
b ü r g : I . V. Cor lon: S t . P e i l . Ju l ian R ipp r i t : S t a i n z : illaleiNiii Timouschlk,
Apoth. ; S e m l i n : D Ioannovis?>'Sohü: Spala to : Vrnat io v. Grazio. Apotbeter:
Sch l a n d e r s : N. Wurst!, Apoth.: T r i e f t : I a t , Seravallo. Äpoth.: T r i e n t : Ant
San ton i ; T a r v i s : Eugen Ebrr l iu. Apott,.: P i l l ach: Math . Fürst: V u l o v a r :
A ^raicsuwilsl. Apoth. : V i n l u v c e : ^r ied. Herzig. Apoth,: W u l l i s d i n : Dr . Ä.
Halter. Apotheker: W i n d ifchg r a z : Ios. .^allignntjch. Apotheker, und w. ,«oro>l,
ApoN)^,^ , W i n d i s c h F r i s t r i z : Adam u. !<>>„,f^^ski. Apotheker: Z e n g n : Io l^
^ r rU l t ! . Apo lh . : Harn. - V. Androvic, Aputh, : .j l a t a r : Jol) '.'̂  Pospic-'l, «lpoty.
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Danksagung.
Die löbliche Vertretung der Stadtgemcinde

Lack hat dem hiesigen Feuerwehrverein den
ansehnlichen Netrag von 50 fl, gewidmet, für
welchen wohlthätigen Act der geziemende Dank
auf diesem Wege hiemit ausgesprochen wird,

Kommando der freiwilligen Aeuerwehr
(200) Mchosiack.

3 Maier,
^erehelicht. mit guten Zeugnissen, der landwirth-
'chaftlichen Arbeiten kundig, sowie 30 Arbeiter^
»amilien, welche Quartier und per Arbeiter V<
Joch Feld unentgeltlich nebst entsprechendem
Taglohn auf längere Jahre bekommen, werden
sofort aufgenommen bei der (LUtsver^Hltunss.
«r»nloIl5se!H nächst Marburg. (191) 3 2

Zu verlaufen oder sofort zu verpachten
ist ein (1«9> 4 - l l

HMlUllgöhauZ
,nit nachiueisbar 50" „ Reinertrag, äußerst billig,
wegen Krankheit des Besitzers.

Zu erfahren bei Herrn ^nto« 5ld'rtl>,
Aasthausbcsihcr in Leibniz, Steiermarl.

Täglich frische

Nudolf Kirbisch.
Conditor, Congreßplalj

« ^ ^ Nachstehende anerkennende Zuschrift liefert die besten Veweise über die vor« ^ V
W I züglichen Wirtungen des M

Z 3clmeedsl-g8 Xräutsl--^llop. V
W Herrn V>»l»« H^ l lkS ln», Mpockeker in Neun^ W
M Eirenen ^Nieäer̂ Oefterrreicn). W
I W Kä l te rn in Südtirol, l i ! . Februar w??- W
! W Euer Wohlgeboren! Schon vor « Jahren zug ich mir alö 24jährigcr Landes- W
W l schütze bei einer größeren Waffenübung durch eine sehr starlc Verkühlung ein sehr Mi l
! W schweres Vrustlciden zu! Vruslbetlcnlmung, Schwerathmigkcit und mitunter abscheu- M ,
IM lichen Auswurf, mit Vlut untermischt. Nies wiederholte sich jährlich, namentlich im ^
l ? ^ Herbst und Frühjahr, und wurde ich von allen Aerzten als unrettbar aufgegeben, ^ i
^ Da ricth mir im vorigen Jahre im Herbst unser Herr (Nerichtsarzt Dr. Pu» s ^
^ petschck Ibrcn weltberühmten Wilhelnls Schnecbcrgs .ssräutcr^Allop. ich nahin l0 . .
» ^ Flaschen hieoon ein, und siehe da. seitdem hatte ich nie mehr Vlutspnckcn. war leinen ^ !
A ! ! einzigen Tag mehr bettlägerig, nnd lunntc mir auch wieder etwas verdienen Auch ! ^
^ ^ habe ich lcine Brustbeklemmung mehr verspürt und leichter geathmet, ^!/1
l W Neulich muhte ich einen ganzen Tag im Freien sein. habe jetzt wieder seit l s ^
liM zwei Ta^en Brustbetlemmunss. und athinc jcht u'irder schwerer, fürchte daher, daß s ! ^

ŝssl auch wieder B l u t kommen tönntc, und möchte dem gerne vorbeugen. l ^ I !
^ Ich wage daher, Euer Nohlgeborcn infliindig zu bitten, da ich zu Ih rem l^ .^
l ^ Wi lhelms Gchneeber.qs Kräu terA l lop ein sehr großes Vc l tränen habe und meine l ^
^ l l sichere Heilung zuversichtlich davon koffe, mir einige Flaschen zukommen lassen z>> ! ^
W wollen. M i t Hochachtung Mich. Riccabana, liKI
W (12) « l W
!M ^
I W M M ' Diejenigen P. T, Käufer, welche den seit dein Jahre l855 von mir l ^
lsU erzeugten vorzüglichen Schneebergs Kräuter-Allop echt zu erhalten luüuschen. belieben l W
M?1 stets ausdrücklich ' l s ^

W Wilhelms Schneebergs Hräuter-Ullop W
<M> zu verlangen. W
M Anweisung w i i d jeder Flasche bcigegeben. lsill
l M Eine versiegelte Originalftasche kostet l fl. 27, l>. und ist stets im frischen l ^
W Zustande zu haben beim alleinigen Erzengel M

W ?l.ViNl!i. ^ M e l in llemiMel!. W M m M , W
M!^ Die Verpackung wird mit 20 kr. berechnet. ^ 1 !
W Der echte Wilhelms Schnccbergs KriiuterAllop ist auch ,<nr zu bekommen !^<
^ > l bei meinen Herren Abnehmern ^ !

M! ! Ade lsbe rg : I . A. Kupferschmidt,Apotheker; Agra m: Sig. Äiittlbach, Apotheker- ^ ,
^s! Bozen: F, Waldmüllcr, Apotheker! Vovcio: Ios Vettnniiü, Apotheker; Vrnneck: ^
W I . G . M a h l ; B r i x e n : Leunhard Staub, Apotheker; C i l l i : Vaumbach'sche Apo- >_!.1
W theke und F.Rauscher: Essegg: I . C. u. Dicnes, Apotheker; F r o h n l e i t e n : Vin- lsli^
l M cenz Blumaucr; Fricsach: Ant, Aichingcr. Apotheker; Feldbach: I u , .Nonig. ^
M Apotheker; Gospic : Valentin Voul, Apotheker; G l i n a : Ant. Haulik, Apotheker; l ^
^ Görz : A. Franzoni. Apotheker; G r a z : Wend. Trnkoezy, Apotheker; H a l l (Tirol): M ,
!lD, Leop. v, Aichingcr, Apotheker; I nnsb ruck : Franz Winkler, Apotheker; I i l n > chen: <̂ ,,>!
^ ! I . Stapf, Apotheker; I v a n i c : Ed, Pulovic. Apotheker; I a s l a : Alex, Herzic, ! ^
M Apotheker; K l a g e n f u r t : Karl Clcmcntschitsch; Kar l s tad t : A, E, ssatlic, ?lvo ^ !
W thckcr; K o p r e i n i h : Max Werli. Apotheker; K r a i n b n r g : Narl 3,l,a,„liss. Apo ^
M> thelcr; K n i t t c l f e l d : Wilh. Vischncr; K indbe rg : I . S. Kar ins; ^ i cnz : Franz ^
W v. Erlach, Apotheker; M a r b u r g : Alois Quandcst; M e r a n : Wilhelm u. Peru- M
l?^,l werth. Apotheker; M a l s : Ludw. Pull, Apotheker; M u r a u : Joh Tteyrcr; P c t t a u : M
M C. Girod. Apotheker; M o t t l i n g : F. Wacha, Apotheker; Peter ward e in : R. M
^ ! Deodatto's Erben; Radkersburg : Cäsar E. Andricu. Apotheker; Roveredo : ^

^ Richard Thales. Apotheker; Nudo l ' sswer th : Tom. Nizzoli, Apotheker; T a r v i s : . ^
W Eugen Ebcrlin, Apotheker; T r icst: C. Zanetti. Apotheker; Ä i l l ach : Fcrd. Tcholz. !^-
Mj Apotheker; Vutovar.- A. Kraicsovics. Apotheker; V in lovce : Friedrich Herzig. l_1s1
M l Apotheker; W a r a s d i n : Dr. A. Halter, Apotheker: Windischgraz: G. Kordit. M

l -^ ! Betreffs Uebernahme von Depots wollen sich die Herren Geschäftsfreunde ! ^
W gefälligst brieflich an mich wenden, M
^ ! Neunkirchen bei Wien (Niederosterrcich). sl^
M ^ « n « ,»'«,.e,,,. , Apotheker. .^H

W"W„W,W»„« ,«MM,^M^M
^ W«r an«ich>.«l>,e!»»al!,m!„>!b« >-
R <lrkilll,»g,i,lunkh»!!e» leidet, veiieh«
D I'ch mit bew in »Weit«! llüilagc
V «schienen«« Vu<t>«

D<e« vorzügllche, ln»l«nbfach «...
n»l,r!t und leicht »u bc!ol««»be Nn-
lotungen »ur Zelbstbehandlun» u.
Heilung obiger Leiben «nhaltenb«
«uch sollte in lein» ssamille »chlen
und namentlich lein an Gichl odcr
Nheumatisnlu» Leibender versau'
men, basselbc zu l«us«n, 3!iel«
Kranle. b,e voryer Alle» v«ff«l><»«
gebraucht, Ue>.ba»ltn be» Anleilnn-
gen diese» Vuche» bi« ersehnte H«'>
wng — Prosveet aus D.'unsch vor-
her grati« u, fr, durch «!,, ß«,,,«.
- leitn» in keifng unb <«s»>.

? 5 5

^ Heute bei G r u b e r : ^
^ Schinken-Nudeln. L̂

s112) : l - 2 Ein

ComMlilllin
wird für eine Gerberei gesucht. Anträge unter!
Chiffre 1^. W'. ^o»t« ru«t.»ut« Laibach. >

Ein

HuMuuglchans mil
EssilOlluik,

W"/„ Reingewinn nachweisbar,
in einem größeren Markte Untcrsteiermarli«,
ist wegen Familienverhältnissrn unter guten
Äcdingnissen zu verkaufen oder in der Nahe
r>on Villach zu vertauschen. Der Preis ist N
liis l20<«)fl., worauf-MX) fl. Sparkasse haften.
Nähere Auskunft ertheilt »7.8ol>le»lnxer in
Marburg. ll5!1) 4 2

M. M«t« M H.nb«ck. !
Preschernplatz Nr . 3, ?

empfiehlt einem hochverehrten P, T. Publikum unter Zusicherunq der solidesten und
möglichst billigen Bedienung sein gut assortiertes Lager von

Galanterie-, ßoilette- und Mrfümerie-Artikeln X
aus den ersten und besten Fabriken fowol des In» wie auch des Auslandes, ferner >
von allen Sorten Kanzlei» und Äriefpapiei aus der Fabrik der Herren 8mlU, >
„»6 ^«7«l«r iu b'iumc', neuester und feinster üonsectionspapiere, sowie auch von ^ ^

^ sämmtlichen Schreib . Zeichen- und Schulrequisiten. Ebenso jührt derselbe echt /
rilssische u»d chinesische Karavanen-Thees sowol offen »vie anch in Packeten, Thee V
gebäll, sänlmtliche Theerequisiten, Chocoladcn von 5uel>»rä, wie nicht minder dir
verschiedensten Sorten ?ium, alle Gattungen iüqueure von ^ .s»»n<I I«'<»«lllnll in » «
XmntvsH»,«. echt französischen Cognac und diverse Sorten Ertraweiue, als I >
S h e r r y, M a l a g a . M a d e i r a , B o r d e a u x ?c, :c, ^

Schliesjlich erlaubt sich derselbe noch das P, T. Publikun, auf seine bei ihm X
befindliche Niederlage von optischen und physikalischen Artikeln, als: Hurnllemmcr
i. W tr., StahMemmer .̂ fl, 1 :;l), Stahltlemnier, feinst mit Echildlrot-Nnsrntheilen
» fl. 1 li5, Hornbrillen a 80 kl,, Stahlbrillen von 80 t>. an. Neitbrillen .̂  fl I <»(»,
Invisible Arillen ^ fl. 240, ferner Lorgnetten. Brille» nnd Klemmer in Schildpatt-. V
Oold und Silbersassling. Operngucker, Aneioide, Therinumetfr, Perlnessnngs !
släbe ?e ?e,, aus der bekannten Fabrik des Herrn ^na,^» ' ! ll<»8i)i»l in <Kr»/.
aufmerksam zn machen.

Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Nachnahme effectuiert. s55i2) 1 « .

Druck und V«rlaz von Ignaz v. Kleinmaur H Fetzor Vamberg


